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Marktausblick vom 19.04.2024 
Der Schweizer Aktienmarkt hat gestern nur wenig verändert ge-
schlossen. Allgemein geht die Konsolidierung weiter. Nach einem 
überraschenden guten ersten Quartal haben die Aktienmärkte seit 
Anfang April deutlich korrigiert. Die geopolitischen Unsicherheiten 
sowie erneut aufgeflammte Zinsängste belasten. Am Ende schloss 
der SMI um 0.01% tiefer bei 11'230 Punkten. Die Vorgaben zum 
Wochenschluss deuten auf eine klar schwächere Eröffnung an der 
Schweizer Börse hin. Alle Augen sind derweil auf die Entwicklung 
im Nahen Osten gerichtet. Die gesamte Nachrichtenlage ist heute 
Morgen allerdings noch etwas unübersichtlich. Israel hat in der 
Nacht zum Vergeltungsschlag gegen den Iran ausgeholt. Ziel des 
Angriffs ist laut Medienberichten das Gebiet von Isfahan gewesen. 
Dort hat der Iran Nuklearanlagen und eine Drohnenfabrik. Somit 
dürften sich die Käufer vor dem Wochenende zurückhalten, und 
die Märkte werden schwächer tendieren. Dazu kann auch der 
kleine Verfall an den Terminmärkten die Abwärtsbewegung noch 
verstärken. Auch an den Börsen in Asien herrscht heute Krisenstim-
mung. Bereits vor dem Angriff von Israel zeigen sich die Börsen 
schwach, vor allem auch weil in den USA die Zinsen weiter gestie-
gen sind. Dazu sorgen die schwachen Zahlen des weltgrössten 
Chip-Auftragsfertiger Taiwan Semiconductor TSCM (-5%) für Unsi-
cherheit.                                

        

Im Fokus Roche Holding AG (1-Jahres-Chart) 

 
Der Pharmakonzern Roche erhält für sein Lungenkrebsmittel Ale-
censa in den USA die Zulassung. Die US-Gesundheitsbehörde FDA 
hat dabei die Entscheidung auf Basis der Daten von der Phase III 
Studie von Roche getroffen. Man konnte deutlich aufzeigen, dass 
bei Lungenkrebs eine Behandlung mit Alecensa das Risiko eines 
Wiederauftretens der Erkrankung oder des Todes um 76% sinkt. In 
der Studie wurde die Behandlung mit dem Mittel im Vergleich zu 
einer platinbasierten Chemotherapie bei Patienten mit einer be-
stimmten Form von Lungenkrebs durchgeführt.                          
 

Unternehmen im Blickpunkt 
  

 %  SoftwareOne Erwartung:  

An der ausserordentlichen GV wurde der derzeitige VR fast ganz 
ausgetauscht. Dies hatten die Gründungsaktionäre um Daniel von 
Stockar, René Gilli und Beat Curti beantragt. Damit könnte ein Ver-
kauf von SoftwareOne wieder wahrscheinlicher werden. Die Aktie 
war gestern Nachmittag wegen der GV vom Handel ausgesetzt.           

Gurit Erwartung:  

Der Kunststoffhersteller Gurit musste im ersten Quartal währungsbe-
reinigt einen Umsatzrückgang von 11% auf CHF 97.2 Mio. hinneh-
men. Am Ausblick für das Jahr 2024 hält man dennoch fest und er-
wartet für das zweite Halbjahr eine deutliche Umsatzsteigerung.  

  
Devisen     

USD/CHF 0.9090 -0.0033 
 

Der israelische Angriff drückte den USD/CHF im asiatischen Han-
del, nach einem Höchstkurs von rund 0.9130, rund einen Rappen 
gegen Süden. Der Tiefkurs lag bei 0.9015. Mittlerweile notiert das 
Währungspaar wieder bei 0.9080. Von Entspannung ist aber 
noch nicht die Rede. Es muss abgewartet werden, wie es weiter-
geht. US-Konjunkturdaten sind heute Mangelware, so blicken die 
Marktteilnehmer auf die Entwicklung im Nahen Osten. Es dürfte ein 
volatiler Tag werden mit einer Trading-Range zwischen 0.9000 
und 0.9120. 
EUR/CHF 0.9664 -0.0047 

  

Der sichere Hafen Schweizer Franken konnte von der unsicheren 
Situation im Nahen Osten profitieren und der EUR/CHF verlor bis 
auf unter 0.9600 an Wert. Auch hier muss abgewartet werden, 
wie es mit Israel und dem Iran weitergeht, auch wenn sich der 
Cross wieder bis auf 0.9670 erholen konnte. Für heute erwarten 
wir eine Bandbreite zwischen 0.9620 und 0.9720. 

      

Index Vortag  Tendenz Heute  

SMI 11’230.43 

DAX 17’837.40 

Dow Jones 37’775.38 

      

Rohstoffe     %  

Gold (USD/Unze) 2’381.91 0.12 

Öl Future (USD/bl) 84.41 2.03 

      

Zinsen    Stand 31.12. 

SARON 1.447330% 1.695237% 

SARON CHF 10 Jahre 1.24% 1.17% 

Eidgenossen 10 Jahre 0.78% 0.70% 

 
Ex Dividende Datum Betrag 

Georg Fischer 19.04.2024 1.30 

Rieter 19.04.2024 3.00 

Bystronic 19.04.2024 12.00 

Geberit 19.04.2024 12.70 

Komax 19.04.2024 1.50 

Komax Nennwertr. 19.04.2024 1.50 

Cicor 19.04.2024 eingestellt 

Coltene 19.04.2024 2.00 

Nestlé 22.04.2024 3.00 

Bucher 22.04.2024 13.50 
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